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Anstieg der Firmeninsolvenzen im Land Bremen 
 
Anfrage der Abgeordneten Theresa Gröninger, Dr. Wiebke Winter und Fraktion 
der CDU 
vom 10. Dezember 2025 

Wir fragen den Senat:  

1. Wie bewertet der Senat das im bundesweiten Vergleich überdurchschnittliche Ni-
veau sowie den Anstieg der Firmeninsolvenzen im Land Bremen laut Daten des Ver-
bandes der Vereine Creditreform e. V. im Jahr 2025 auf 285 beziehungsweise auf 97 
Insolvenzen pro 10 000 Unternehmen (Hochrechnung auf Basis der Novemberzah-
len)? 
2. Wie ordnet der Senat die Entwicklung des Insolvenzgeschehens im verarbeiten-
den Gewerbe, in der Baubranche, im Handel und im Dienstleistungsbereich sowie im 
Hinblick auf das Alter und die Mitarbeiterzahl der Unternehmen ein? 
3. Durch welche Maßnahmen beabsichtigt der Senat, die wirtschaftliche Stabilität und 
Perspektiven der Unternehmen mit Sitz im Land Bremen zu fördern, um zu einem 
Rückgang des Insolvenzgeschehens beizutragen? 

Zu Frage 1: 
Unternehmensinsolvenzen betreffen in Deutschland vor allem Unternehmen aus den 
Dienstleistungsbranchen sowie jüngere Unternehmen. Daher liegt das Insolvenzni-
veau in den Städten traditionell über dem Niveau der Flächenländer, da die Wirt-
schaftsstruktur der Städte stärker von Dienstleistungsbranchen geprägt ist und auch 
das Gründungsgeschehen hier dynamischer ausfällt. Insofern ist das von Creditre-
form als überdurchschnittlich eingestufte Insolvenzniveau in Bremen – genau wie in 
Hamburg und Berlin – nicht überraschend. Ob es im Jahr 2025 tatsächlich, wie von 
Creditreform geschätzt, mehr Unternehmensinsolvenzen im Land Bremen gegeben 
hat als im Jahr zuvor, kann mangels aktueller amtlicher Daten nicht abschließend be-
wertet werden. Laut amtlicher Statistik wurden von Anfang Januar bis Ende Oktober 
2025 insgesamt 149 Unternehmensinsolvenzen beantragt. Das sind 21 Verfahren 
weniger als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. 
 
Zu Frage 2: 
Über die verschiedenen Merkmale der Unternehmen, die 2025 im Land Bremen In-
solvenzverfahren beantragt haben, liegen dem Senat derzeit keine amtlichen Daten 
vor. Aus den vorliegenden Daten für frühere Zeiträume ist allerdings ersichtlich, dass 
sich das Unternehmensinsolvenzgeschehen im Land Bremen – wie im Bundesdurch-
schnitt – auf die Dienstleistungsbranchen und den Handel konzentriert und vor allem 
jüngere Unternehmen mit keinen oder nur wenigen Mitarbeitenden betrifft. 
 
Zu Frage 3: 
Mangels ausreichender Evidenz geht der Senat derzeit nicht von einem ungewöhnli-
chen Insolvenzgeschehen im Land Bremen aus. Die bislang vorliegenden amtlichen 
Daten deuten sogar viel mehr daraufhin, dass es in 2025 weniger Unternehmensin-
solvenzen im Land Bremen gegeben hat als im Jahr zuvor. Insofern sieht der Senat 
aktuell auch keinen Grund, spezifische Maßnahmen zur Reduzierung des Insolvenz-
geschehens zur ergreifen. Zudem haben kleine und mittlere Unternehmen mit Sitz im 
Land Bremen jederzeit die Möglichkeit, bei der Bremer Aufbau-Bank Rettungs- oder 
Umstrukturierungsbeihilfen zur konkreten Abwendung von Insolvenzen zu beantra-
gen. 


